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1. Zusammenfassung
Session 2 beschäftigt sich traditionell mit den Themenbereichen
„Power Quality“ und „Elektromagnetische Phänomene“ und ver-
sucht, in den veröffentlichten Beiträgen einen aktuellen Überblick
aus Sicht der Netzbetreiber, Kunden, Anlagenhersteller, Regula-
toren und Forschungseinrichtungen zu geben. Insgesamt wurden
112 Beiträge (5 aus Österreich) eingereicht und in den Main-
Sessions 24 Beiträge (2 aus Österreich) präsentiert. Inhaltlich wur-
de Session 2 in Stockholm in folgende vier Themenblöcke unter-
teilt:

• Block 1: Elektrische und magnetische Felder, Erdungssysteme,
hochfrequente Störungen

• Block 2: Oberschwingungen
• Block 3: Spannungsprofil, Spannungsschwankungen und Span-

nungseinbrüche
• Block 4: Power Quality Monitoring, Zuverlässigkeit, regulatorische

und wirtschaftliche Aspekte

2. Block 1 – Elektrische und magnetische Felder,
Erdungssysteme, hochfrequente Störungen

Block 1 wurde durch zwei Schwerpunkte geprägt: Zum einem er-
freut sich das Thema „Hochfrequente Störungen im Frequenzbe-
reich von 2–150 kHz“ eines massiven Interesses mit einer großen
Anzahl hochwertiger Beiträge und spannenden Diskussionen. Un-
ter anderem wurde gezeigt, dass bereits Störpegel von 1,5 %
zu Störungen und Fehlfunktionen von Geräten führen können.
Von mehreren Seiten wurde die fehlende Standardisierung für die-
sen Frequenzbereich moniert. Andererseits wurde das Thema „Er-
dungsanlagen“ intensiv diskutiert. In diesem Rahmen muss er-
wähnt werden, dass CIRED zusammen mit CIGRE eine gemein-
same Arbeitsgruppe mit dem Titel „Planning Adaption of Ear-
thing Systems to Reality Related Requirements“ unter österrei-
chischem Vorsitz (Prof. Dr. Lothar Fickert, TU Graz) eingerichtet
hat.

3. Block 2 – Oberschwingungen
In Block 2 war die Oberschwingungsemission von Wechselrich-
tern im Zusammenhang mit der Einspeisung erneuerbarer Ener-
gie (Wind, PV) sowie von Gleichrichtern von Ladestationen für
E-Autos ein Thema. Es konnte bei Untersuchungen an größeren
Windparks gezeigt werden, dass vereinzelt die Verträglichkeits-
pegel von untypischen Oberschwingungen überschritten werden.
Insbesondere bei Oberschwingungen mit geradzahliger Ordnung
wurde dies beobachtet. Gleichzeitig wurde aber auch die Gül-
tigkeit dieser Verträglichkeitspegel in Frage gestellt. Bei der Un-
tersuchung der Infrastruktur für E-Autos wurde festgestellt, dass
die Oberschwingungs-Charakteristik unterschiedlicher Ladestatio-
nen sehr ähnlich ist. Das bedeutet, dass bei einer entsprechend

großen Anschlussdichte keine gegenseitige Kompensation und da-
mit Auslöschung der Oberschwingungsströme zu erwarten ist, so
wie es bei anderen elektronischen Geräten bisher beobachtet wur-
de.

4. Block 3 – Spannungsprofil, Spannungsschwankungen und
Spannungseinbrüche

Auch in Block 3 wurde über E-Mobilität berichtet, dort im Zusam-
menhang mit möglicher Flickeremission durch Schnellladestationen.
Ein weiteres Thema war die Flickersensitivität von neuen Beleuch-
tungsmitteln. Untersuchungen zeigen, dass die meisten Energie-
sparlampen und LED-Lampen auf Spannungsschwankungen weni-
ger sensibel reagieren als Glühlampen. Allerdings erweist sich die
Kombination von Energiesparlampen und Dimmern in einigen Fäl-
len als äußerst flickeranfällig.

Ein weiterer Schwerpunkt war das Spannungs- und Blindleis-
tungsmanagement in Netzen mit erhöhtem Anteil an dezentralen
Einspeisungsanlagen. Speziell die unsymmetrische Spannungsanhe-
bung in Niederspannungsnetzen wurde hervorgehoben.

5. Block 4 – Power Quality Monitoring, Zuverlässigkeit,
regulatorische und wirtschaftliche Aspekte

Der Nutzen eines Spannungsqualitäts-Monitoring war ein heiß dis-
kutiertes Thema in Block 4 sowie in der unter österreichischer Lei-
tung abgehaltenen Round Table-Diskussion „The target of qua-
lity regulation – opposite positions?“ Vor allem von regulato-
rischer Seite gefordert, verschließt sich auch EURELECTRIC die-
sen Ideen nicht. Neben dem möglichen Nutzen für Netzbetrei-
ber, Kunden und Regulatoren wurde auch der Bedarf an reprä-
sentativen Spannungsqualitätskenngrößen in der Forschung ange-
führt. Die Problematik des Kosten/Nutzen-Verhältnisses wurde an-
gesprochen, aber nicht vollständig geklärt. Die Diskussion wurde
im zweiten Round Table „Guidelines for power quality monitoring
– intermediate results of CIGRE/CIRED JWG 4.112“ fortgesetzt.
Es wurde dabei klar ausgesprochen, dass die Kosten eines allfälli-
gen Spannungsqualitäts-Monitoring über die Netztarife abzudecken
sind.

6. Fazit
Erfreulicherweise liegt auch diesmal der Begriff ”Power Quality“
bei dem Feedback der Konferenzteilnehmer unter den topgenann-
ten Themen. Analysiert man die Sektoren, aus denen die akzep-
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tierten Beiträge kommen, so dominiert der Bereich „Universitä-
ten und Forschungseinrichtungen“ mit 59 % Anteil. Danach folgt
die Gruppe der Netzbetreiber mit 29 % Anteil, die Elektroindus-
trie mit 8 % Anteil und Regulatoren mit 4 % Anteil. Nach wie
vor ist also Session 2 vergleichsweise „forschungslastig“. Als ei-

ne wichtige Aufgabe des technischen Komitees – für Session 2
ab Herbst unter österreichischer Leitung – wird daher die Hebung
des Netzbetreiberanteils für die kommenden Konferenzen gese-
hen.
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